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Angebot von Tim K. abzuleh-
nen. Diese Entscheidung wur-
de vom Kirchenkreisvorstand
bei einer Sitzung am 5. April
einstimmig unterstützt.“

Von Lingen liefert zudem
weitere Gründe für die Ableh-
nung: Die evangelisch-lutheri-
sche Landeskirche folge einer
„Spenden-Etikette“, diese
habe auch der Vorstand des
Kirchenkreises Leine-Solling

Fortsetzung von Seite 1

E r finde es sehr schade,
dass das Geld, das er
dem Hospizdienst spen-

den wollte, jetzt nicht bei den
Kindern ankommt. Noch be-
vor er vor einigen Tagen zum
ersten Mal mit dem Superin-
tendenten in Northeim Kon-
takt hatte, habe eine Gruppe
seiner „Gegner und Kritiker“
in Northeim angerufen und
vor der Spende und der Person
Tim K. gewarnt. Die Informa-
tionen hatten sie wohl von sei-
ner Facebook-Seite, auf der die
Spendeaktion angekündigt
worden ist. „Das hat mich sehr
wütend gemacht. Denn ich
finde die Arbeit des Hospiz-
dienstes toll. Diese Heuchler,
die sicherlich selbst noch
nichts für den Hospizdienst
gemacht haben, haben den
Kindern die Spende kaputtge-
macht.“

Dazu betont der Northei-
mer Superintendent Jan von
Lingen in seiner Stellungnah-
me: „Nach ausführlicher Re-
cherche im Internet und ei-
nem Telefonat mit dem Autor
haben wir im Ambulanten
Hospizdienst und im Diako-
nievorstand entschieden, das

„Ablehnung war richtig“
Northeimer Superintendent Jan von Lingen begründet Entscheidung der Kirche

beschlossen: „Wir
haben als Landes-
kirche ethische
Standards zum
Beispiel für Spon-
soring, in denen
wir Zwecke aus-
schließen, die un-
serem kirchlichen
Auftrag wider-
sprechen.“

Zudem sei kei-
ne Organisation
gezwungen, Spen-
den anzunehmen.
Im ethischen
Zweifelsfall kön-
ne man sich, wie
auch Tim K., an
den Ethikaus-
schuss des deut-
schen Fundrai-
singverbandes
wenden und um

Rat bitten, so der Superinten-
dent weiter.

Positive Kontakte
Und: „Wir kennen unsere

Spender und Sponsoren, die
sich für LuToM einsetzen. Ne-
ben der räumlichen Nähe
zählt die persönliche Nähe.
Wir informieren, laden zu Lu-
ToM ein, halten Vorträge.
Durch unser Spendenethos

dürfen wir auch Spenden ab-
lehnen“. Tatsächlich habe es
inzwischen mehrere positive
Kontakte für die Trauerbeglei-

tung in der Re-
gion gegeben,
daher sei man
nicht auf Spen-
den aus ande-
ren Kirchen-
kreisen oder
gar aus ande-
ren Landeskir-
chen angewie-
sen. Am Frei-

tagabend habe es ein weiteres
Gespräch zwischen ihm und
Tim K. gegeben.

Kurz darauf erneuerte Tim
K. seine Bitte auf seiner Face-
book-Seite: „Ich hatte Euch da-
rum gebeten, keinen Shits-
torm gegen diese Einrichtung
loszutreten und erneuere hier-
mit meine Bitte. Die Einrich-
tung tut Gutes und soll in ih-
rer Arbeit nicht beeinträchtigt
werden. Der Grund, weshalb
meine Spende abgelehnt wur-
de, ist der, dass man sich mit
dem Inhalt meines neuesten
Buches Kein Teil des Systems
nicht identifizieren kann. Ich
danke für Euer Verständnis
und bitte Euch um Mäßi-
gung.“ (kat)

Jan
von Lingen

Wird seine Spende nicht los: Ex-Polizist und
Buchautor Tim K. Foto:  privat

Mehr zum Thema: Die Kirche nimmt nicht jede Spende

zügige Umsetzung der Festset-
zungen des B.-Planes Nr. 45, in
dem der Ausbau des Martins-
grabens von der Sudheimer
Straße bis zum Ende des
Sportplatzgeländes als öffent-
liche Verkehrsfläche vorgese-
hen ist. Wäre der Ausbau
schon erfolgt, wäre während
und nach der Reparatur des
Dörtalsweges eine direkte Zu-
und Abfahrt zum östlichen
Wieterwohngebiet möglich.
Das hätte die Belastungen der
Anwohner minimiert.

Durch die Schließung des
Dörtalsweges für die Repara-
turen ohne ein schlüssiges
Verkehrskonzept sind für län-
gere Zeit im Wieterviertel
chaotische Verkehrsverhält-
nisse zu erwarten. Die Verwal-
tung muss sich hier ebenfalls
Untätigkeit vorwerfen lassen.

Dr. Tilo Rumann,
Northeim

E inen eklatanten Verstoß
gegen Festsetzungen des
gültigen Flächennut-

zungsplanes der Stadt Nort-
heim muss man Bürgermeis-
ter Hans-Erich Tannhäuser im
Zusammenhang mit seiner
Aussage vorwerfen, die Anlie-
ger des Martinsgrabens könn-
ten sich auf die dortige Orts-
randlage berufen, weshalb ein
Ausbau der Straße nicht mög-
lich sei. Ein Blick auf den im
Rathaus aushängenden Flä-
chennutzungsplan ergibt das
Gegenteil, nämlich eine
durchgehende Wohnbebau-
ung auf der Südseite dieser
Straße, wozu auch der Ausbau
der Straße erforderlich ist.

Nach Abschluss der Planun-
gen für ein Neubaugebiet in
Sudheim kann mit den Vorar-
beiten für das neue Wieter-
wohngebiet begonnen wer-
den. Zu fordern ist auch die

Der Ausbau ist
lange überfällig
Lesermeinung zum Northeimer Martinsgraben

ser Ziel verfehlt“,
meint das Superin-
tendentenpaar Ste-
phanie und Jan von
Lingen augenzwin-
kernd in einer Pres-
semitteilung.

Ob es an man-
gelnder Absprache
zwischen den rund
100 Kirchtürmen
im Kirchenkreis ge-
legen hat oder ob
früher jemand hätte
nachzählen sollen,
ließen sie offen.
(ows)

NORTHEIM. Der Kirchenkreis
Leine-Solling hat eine Bro-
schüre mit Veranstaltungen
zum Reformationsjubiläum
herausgebracht. Darin wird
auf 75 Termine hingewiesen.
Zusammen mit den in einer
ersten Veröffentlichung be-
kannt gemachten Veranstal-
tungen kommt der Kirchen-
kreis damit auf 140 zur Refor-
mation, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Ursprünglich sollten Lu-
thers 95 Thesen in 95 Veran-
staltungen versinnbildlicht
werden. „Leider haben wir un-

Veranstaltungsflut zur Reformation
Bei 140-mal wird das Jubiläum im Kirchenkreis Leine-Solling gefeiert – Broschüre veröffentlicht

Hinweise auf die Reformationsveranstaltungen: Superintendentin Stephanie
von Lingen (rechts), die stellvertretende Superintendentin Johanna Hesse
und Pastor Peter Büttner präsentieren den neuen Flyer. Foto:  Dolle/nh

Lesermeinungen

Briefe an die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser, wollen auch Sie Ihre Meinung zu ei-
nem lokalen Thema äußern? Dann schreiben Sie uns einen Leser-
brief an folgende Adresse: Northeimer Neueste Nachrichten, In der
Fluth 24, 37154 Northeim, Fax 05551/ 600739, E-Mail: nort-
heim@hna.de. Es gilt eine maximale Textlänge von 1300 Zeichen.

landschaft, die in der Turnhalle
aufgebaut worden war, auszu-
toben (Foto). Darunter waren
auch die Kinder, die in diesem
Jahr in Höckelheim eingeschult
werden. (nik) Foto: Jelinek

ckelheimer Grundschülern in
den Pausen zur Verfügung ste-
hen sollen. Die Mädchen und
Jungen, die das Schulfest be-
suchten, nutzten die Gelegen-
heit, sich in der Bewegungs-

Schülern der BBS 1 in Nort-
heim. Ziel der Aktion war es,
durch die Einnahmen bei die-
sem Schulfest die Anschaffung
von neuen Spiergeräten zu fi-
nanzieren, die künftig den Hö-

Spielzeugwünsche von Schü-
lern standen im Mittelpunkt
bei einem Schulfest in der Re-
genbogenschule in Höckel-
heim. Initiiert wurde die Aktion
im Rahmen eines Projektes von

Bewegungslandschaft in der Turnhalle

NORTHEIM. Unbekannte ha-
ben in der Nacht zum Sonntag
in der Zeit von 23.50 bis 0.30
Uhr ein auf dem Parkplatz ei-
ner Spielhalle im Bereich In
der Fluth abgestelltes Taxi be-
schädigt. Wie die Polizei mit-
teilte, schlugen die Täter die
Seitenscheibe des Fahrzeugs
ein, ohne jedoch Wertgegen-
stände zu erbeuten.

Die Polizei bittet unter Tel.
0 55 51/7 00 50 um Zeugen-
hinweise. (nik)

Täter schlagen
Autoscheibe ein

Sie ist mehrfache Preisträge-
rin internationaler und natio-
naler Wettbewerbe in Russ-
land, Deutschland, Italien und
Frankreich.

Vorverkauf
Die Eintrittskarten kosten

15 Euro, für Schüler, Studen-
ten und Azubis sind die Preise
auf 5 Euro reduziert. Einlass
ist ab 16 Uhr am 23. April. Es
gibt sie bei der Buchhandlung
Grimpe in Northeim. Die Rest-
karten werden an der Tages-
kasse verkauft.

Die Plätze sind nummeriert
und können nach dem Sitz-
plan ausgewählt werden.
(ows)

IMBSHAUSEN. Das Northei-
mer Kammermusikforum lädt
zu einem Klaviernachmittag
mit der Pianistin Swetlana
Meermann ins Schloss Imbs-
hausen ein.

Auf dem Programm des
Konzerts am Sonntag, 23.
April, ab 16.30 Uhr stehen die
laut Kammermusikforum sel-
ten gespielte Canzona Serena-
ta vom russischen Romantiker
Nikolaj Medtner, drei Noc-
turnes und die Fantasie in f-
Moll von Frédéric Chopin. Die
aus Russland stammende Pia-
nistin will außerdem zahlrei-
che Préludes Komponisten
wie Claude Debussy, Anatol
Ljadow und Sergej Rachmani-
noff spielen.

Swetlana Meermann ver-
binde in ihrem Klavierspiel
drei große Kulturen und Kla-
vierschulen, heißt es in der
Ankündigung: russische, deut-
sche und französische.

Geboren in Russland habe
sie an den Musikhochschulen
in Frankfurt am Main und in
Karlsruhe studiert und mit
Auszeichnung ihr Konzert-
examen abgeschlossen. Seit
mehreren Jahren lebt sie in
Frankreich.

Als vielseitige Musikerin
tritt Swetlana Meermann als
Solistin, Kammermusikerin
und Liedbegleiterin weltweit
auf und gibt Meisterkurse in
Deutschland und in Ungarn.

Klavierklänge
im Schloss
Kammermusikforum lädt zum Konzert ein

Gibt Konzert in Imbshausen:
Pianistin Swetlana Meermann.

Foto:  privat/nh

NORTHEIM. Die Autofahrt ei-
nes angetrunkenen 43-jähri-
gen Northeimers wurde am
frühen Sonntagmorgen gegen
4.36 Uhr von der Polizei been-
det. Nach Angaben der Polizei
war der Mann mit seinem
Fahrzeug auf der Göttinger
Straße unterwegs, als er von
einer Streife kontrolliert wur-
de. Der Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 1,75 Promille.
Der Führerschein wurde be-
schlagnahmt. (nik)

Polizei schnappt
Alkoholsünder


